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Beüage zu Nr . 27S - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2L . November 1828 .

De«tschl »«d.
^ Leipzig , 21 . Nov. (Aus der Rechtsprechung des

ReichS ' Oderhaadelsgerichts .) Gegen die Klage auf
Zahlung des Kaufpreises für Abtretung eines Verlagsrechts
hatte der Verklagte eingewendet, der Vertrag sei ungiltig,
weil der Kläger kein wahres Urheber« oder Verlagsrecht be¬
sessen, vielmehr das betreffende Buch den unerlaubten Nach¬
druck des längst publizirten Werkes eines dritten Schrift¬
stellers enthalte . Der Einwand ist für beachtlich gefunden,
denn der Nachdruck ist verboten und mit Strafe bedroht ;
mithin war der Gegenstand des fraglichen Vertrages eine
unerlaubte Handlung, was nach dem bürgerlichen Rechte
aller deutschen Bundesstaaten den Vertrag selbst wirkungs¬
los macht.

Nachdem eine Tratte bereits ausgestellt und acceptirt war,
entdeckte der Trassant einen Schreibfehler im Zahlungstage
und verbesserte denselben mit Zustimmung des Remittenten
und des Acceptantcn. Indessen war die Korrektur sichtbar
und deßhalb bestritt später im Wechselprozeffe der auf Zah¬
lung belangte Acceptant die Rechtsgiltigkeit des Wechsels,
mußte jedoch den obigen Sachverhalt als richtig einräumen .
Mit Rücksicht darauf, daß die Zahlungszeit aus dem Wechsel
zu ersehen und daß deren Korrektur eine erlaubte war, auch
stattsand , ehe der Wechsel in Umlauf gesetzt wurde , ist die
Einrede verworfen worden.

Der Buchhalter eines Kaufmanns hatte die üble Ge¬
wohnheit, kleine Geldbeträge aus der Ladenkasse und kleine
Quantitäten Maaren aus dem Laden für sich zu,entneh-
me», ohne den Prinzipal zu befragen ; aber gewissenhaft
trug er jede Entnahme zu seinen Lasten in dir Handels¬
bücher ein und davon hatte der Prinzipal Kenntniß. Als
später aus anderen Gründen Differenzen entstanden waren ,
machte der Prinzipal jene Vorgänge als EntlaffungSgrund
geltend, wurde aber damit zurückgcwiesen , weil man eine
stillschweigende Billigung des Prinzipals annahm.

Italien
Die Nachricht von dem Attentat gelangte noch am Abend

desselben Tages an Leo XHl., der feinen ganzen Hof zu¬
sammenrief , um demselben in sichtbarer Bewegung das Er-
eigniß mitzutheilen. Schier rührend ist die Eingabe , welche
die Provinz Basilicata an den König eingesandt hat :
Seine Majestät möge es der loyalen Bevölkerung nicht ver¬
denken, baß der Frevler aus ihrer Mitte hervorgegangrn sei;
Mörder würden überall geboren . Die Wunde Cairoli'- ist
ein Querschnitt . Der Stich, der sie hervocdrachte, war gegen
den Unterleib des Königs gerichtet. Der Letztere hatte sich
unbedingt verbeten , daß Polizeimannschasten sich bei seinem
Wagen aufhielten. Die Königin , die an der Seite ihres
Gemahls faß , während ihr gegenüber der kleine Prinz und
an dessen Seite , dem König gegenüber , Cairoli sich befand,
hatte bereit- zehn Bittschriften in Empfang genommen , als
d«r Angriff geschah. Der Mörder hat eine konfiSzirtc Phy .
fignlMie und trägt einen empörenden CyniSwuS zur Schau.
Vom Untersuchungsrichter und dem Genrralprokurator ver¬
hört, lstußnete er, irgend welcher Sekte anzugrhören . Aber
Papiere, dle man in feiner Tasche und in seiner Wohnung
ststd, Men auf internationalistische Verbindungen hindeuten .
Achzenblicklich werden in Neapel Verhaftungen unter Arbei¬
test und Dummlern vorgenommen. In Rom selbst wollen
dir öffentlichen Kundgebungen kein Ende nehmen. Zahlreiche
Echaaren ziehen Abend- mit Fahnen und Fackeln auf und
ob und vollführen auch wohl einigen Lärm vor nicht illumi -
nirten Häusern . Auch die fanatisch republikanische Zeitung
„Doverr" drückt ihren Tadel und ihr Bedauern über den
elendm Mordversuch aus . Das Blatt stellt natürlich in
Abrede , daß derselbe etwas Anderes sei als ein Ausbruch
individueller Verkehrtheit , der nichts mit Verschwörungen
oder Sekten zu thun habe. Der Erste , der in Neapel zum
königl. Palaste stürzte, als der König sich zurückgezogen hatte,
war CriSpi . Seine Majestät war vollkommen ruhig und
kaltblütig und erzählte den Vorfall, als ob es sich um einen
Dritten gehandelt hätte. In einem Saale des Quirinals
ist rin Buch aufgelegt zum Einschreiben für Die, welche
Se . Majestät beglückwünschen wollen. Als auffallender Um¬
stand ist noch zu bemerken , daß da- nach der Verhaftung
des Verbrechers aufgefundene Messer nach Aussage der Aerzte
unmöglich dasselbe Werkzeug sein kann, mit dem Cairoli ver¬
wundet worden ist . Man glaubt daraus auf Mitwisser und
Helfershelfer zu schließen . Der Mörder befand sich seit vo¬
rigem Mai in Neapel. Er sagt , wenn er Geld gehabt hätte,
so würde er sich einen Revolver gekauft haben. Es waren
etwa 30,000 Personen , die sich gestern Abend (den 18.)
Mit Fahnen und Fackeln nach dem Kapitol begaben, wo der
Stadtrath versammelt war. Die Fluth der Beileidsbezei¬
gungen von Gemeinden , offiziellen und bürgerlichen Körper¬
schaften wächst zu unübersehbaren Waffen.

Frankreich .
Paris , 21 . Nov . Der nach der Sitzung de- Abge¬

ordnetenhauses vom letzten Montag entstandene Ehren¬
handel zwischen Hru . v . Fourtou und Gambetta ist
also nicht , wie man von brtheiligter Seile absichtlich ver¬
breitet hatte, gütlich geschlichtet, sondern heute früh mit den
Waffen ausgetragen worden. Die Ursache des Duells ist
folgende . Gambetta hatte den ehemaligen Minister des In¬
nern an einer gewissen Stelle seiner Rede mit den Worten
unterbrochen : „Das ist eine Lüge, wem Herr ! » und dann
auf das dringende Verlangen des Präsidenten Grevy die

stürmische Episode mit der Erklärung geschloffen : „ Um der
Geschäftsordnung willen nehme ich den Ausdruck
zurück . " Hr. v . Fourtou gab sich mit dieser Formel nicht
zufrieden ; er^verlangte , daß Gambetta ohne jeden Beisatz
das Wort : Lüge widerrufe , wozu der Letztere sich nicht be-
stimmen lassen wollte. Die Unterhandlungen wurden im
Namen Fourtou 's durch die Abgg. Blin de Bourdon und
Robert Mitchell , im Namen Gambetta'S durch die Abgg.
Allain -Targs und Clümencau geführt. Die Letzteren eröffne-
ten den Zeugen Fourtou's , daß Gambetta das Wort Lüge
aus Rücksicht auf die Kammer zurückgenommcn hätte , da
aber Hr. v. Fourtou deßhalb Erklärungen von ihm fordere,
nicht umhin könne , den Ausdruck wieder auszunehmen »nd
sich Hrn . v . Fourtou zur Verfügung zu stellen . Die Zeu-
gen des Letzteren fanden , daß diese Erklärung die ihrem
Freunde zugefügte Ehrenkränkung nur noch verschärfe, und
man erkannte nun beiderseits an , „daß ein Rencontre unver¬
meidlich sei" . Man war ferner einig , daß Hr. v. Fourtou
die Wahl der Waffen zustehe, und kam über folgende Be¬
dingungen überein : Das Duell soll auf gezogene Pistolen in
Entfernung von 35 Schritt und auf Kommando stattfinden ;
es soll nur eine Kugel ausgetauscht werden. Dieser Abrede
gemäß hat das Duell heute früh in Plesfis-Piquet bei ChL-
tillon stattgefunde« . Keiner der beiden Duellanten wurde
getroffen. Nach beendetem Zweikampf schüttelten sich die vier
Zeugen die Hand, Fourtou und Gambetta grüßten sich ge¬
genseitig mit dem Hute und ein Jeder stieg mit seinen Zeu¬
gen in den seiner harrenden Wagen .

Ein Pistolenduell auf 35 Schritt , auf Kommando und
aus einen einzigen Schuß dünkt uns , mit allem Respekt vor
den Herren Gambetta und Fourtou sei es gesagt , eine
Kinderei. Der „Temps " behandelt daher dieselbe Sache, we¬
nigstens was den Thatbestand betrifft , noch viel zu ernsthaft ,
wenn er schreibt :

Da - Duell , welche- heute früh zwischen Hru . Gambetta und Hrn .
Fourtou stattgesunden , hat glücklicher Weise für keinen der beiden
Theile einen tragischen Au- gang gehabt . Wir wünschen insbeson¬
dere Hrn . Gambetta , welcher von dem ehemaligen Minister vom 1k.
Mai aus da - Terrain gerufen worden , dazu Glück , daß er wohlbe¬
halten zurückgekehrt und seinem Gegner die traurige Revanche, die er
suchte, nicht verschafstHhat . Wie befriedigend aber auch der Au- gang
diese- Rencontre '- gewesen sein mag , da- Duell hat stattgefunden
und schon da- ist zu viel . ES ist Zeit , daß die ernsten Lenke sich gegen
diese Händel auslehnen , welche auf der Tribüne beginnen und ans
dem Terrain sich abspielen . Seit zwei Jahren waren die Fälle dieser
Art nur allzu häufig und wenn man nicht Acht gibt, wird die parla¬
mentarische Welt diesem Borurtheile noch mehr dienstbar sein , als
di« Welt der Salon - . Da - Borurtheil besteht und wir wissen , daß
man eS weder mit einem Federzuge beseitigen noch selbst durch den
Hinweis auf ein Land erschüttern kann, in welchem man so tapfer ist,
wie in Frankreich , und sich doch nicht schlägt. Aber da- Borurtheil
Hit doch noch einen Rivalen , den gesnuden Menschenverstand, und
diesem ist er schon häufig gelungen , e- in eben s» achtbaren Kreisen,
wir diejeuige» find, wo man sich schlägt, zu verdrängen und in Miß¬
kredit zu bringen : er sollte nun vor Allem in der parlamentarischen
Welt denselben Sieg erfechten , da es ihm doch dort an mächtigen
Bunde- geuossen nicht fehlen kann. War redet dem Duell im frivo¬
leren . von der gesellschaftlichen Konvention abhängigeren Zirkeln da-
Wort ? Die Ueberzeugung , daß e- für gewisse Kränkungen ein ent¬
sprechende - Gericht, eine ausreichende Tenugthuung nicht gibt . Man
verschafft sich selbst sein Recht , weil man e- anderwärts nicht erwirken
zu können glaubt. Nu » aber haben die Kammern in ihrem eigenen
Schoße eine vollständige , unabhängige, sonveräne Gericht- batkeit, ge¬
übt von ihrem Präfidenten , von dem Bureau uud nötigenfalls von
dem ganzen Parlam me.

Diese Gerichtsbarkeit gilt für eine so absolute , daß sie di« der er¬
den lichen Gerichte au- schließt und alle Ausschreitungen der Rede, alle
Herausforderungen und Drohungen , die sich im Sitzungssaals ver¬
nehmen lassen , dem Staatsanwalt gegenüber mit vollkommener Stras -
lofizkeit deckt . Wie sollte sich diese- souveräne Schiedsgericht, vor dem
sich da» Gesetz selbst verneigt , nicht auch der persönlichen Empfind¬
lichkeit jede» einzelnen Mitgliedes al» kompetent ausdrmgen ? Wir
sollten unsere Kammern nicht begreifen , daß , wenn der Gekränkte nach
ihrem Urtheil sich noch selber in Form eine» Kartells Recht zn ver¬
schaffen sucht, e» unlogisch und ungerecht ist die Verfolgung im Wege
einer gerichtlichen Klage za verbieten ? Wenn die KammerdiSziplin
sich selbst genügt, so hat da« Duell lerne Berechtigung ; genügt fie sich
nicht , warum dann Denjenigen , die wegen ihres Alter» oder wegen
ihrer Körperschwäche nicht aas daS Terrain gehen können , verwehren ,
ans gesetzlichem Wege eine Kenuglhuung zu suchen ? Die Mitglieder
unserer Kammer mögen eS sich als» wohl überlegen : unter dem Vor¬
wände, an ihrem Much k- inen Zweifel aafkommen zu lassen, stellen fie
indirekt da» Prinzip ihrer Sriaslostgte-l selbst in Frage . Vergeben »
würden fie darüber klagen , daß die KammerdiSziplin nicht immer nach
ihren persönlichen Wünschen geübt wird ; fi« besteht nan einmal und
dehnt sich ans die ganze Kammerdebatte au» ; die « bgeardneleu müssen
sich also zufrieden geben , da ja die anderen Bürger denen fie in ihren
Reden zu nahe treten könnten, ebenfalls damit zufrieden sein müssen .
Sollten diese Bedingungen nicht genügen, sollte die Sorge , „ waS man
kavon denken werde "

, unseren Abgeordneten über oll?» Andere gehen
— wie eS leider den Borurcheilea eigeuthümlich ist, dieser Sorge den
ersten Platz rinzaiäumeu — so bitten wir fie , al» Männer der
O ' ssentlichke« wenigsten » auch da« Publcknck um seine Ansicht zu be-
srogen . Sie werden sich dann leicht überzeugen , daß da» Publikum ,
wie e» auch sonst manchmal geneigt sein mag , auf Borurtheile «ivza -
gebeo , r» de » Abgeoldiitten Dank wtffen würoe , wenn fie sich von
dies- m Borunh . il besreit -n , daß e» die Umwandlung der R - dekämpfe
in bewaffnete Zw - lkömp 'e entschieden mißbilligt , fie bei zwei Aevo -

kalea « der zutsche « eiaem Losolaieu aus emem Zi,m »aunalt gcw ß

nicht dulden würde und ganz geneigt ist, fie nicht minder streng zwi«
scheu zwei Mitgliedern der LandeSvcrtretung zu beurtheilen.

Gambetta erschien heute Nachmittag in der Kammer und
wurde von seinen republikanischen Kollegen wie ein dem siche¬ren Tode Entronnener beglückwünscht.

f Versailles , 21 . Nov. In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammrr vertrat Finanzminister Say in Erwide-
rung auf eine Anfrage des Deputieren HaentjenS die Nütz¬
lichkeit der Ausgabe der 3prozent . tilgbaren Rente, da diese
Operation für den Staatsschatz voctheilhaft sei. Bezüglichder 5proz . Anleihe erklärte der Minister , daß die Regierung
sich das Recht der Konversion Vorbehalte , indeß die Ausübung
dieses Rechtes hänge von dem Eintreten deS günstigen Zeit¬
punktes ab. — Nach Schluß der Gencraldiskusfion des Bud¬
gets wurden die Budgets der Justiz und des Auswärtigen
angenommen .

Großbritannien .
* London, 21 . Nov . Bei der gestrigen KabinetSberathung

waren sämmtliche dreizehn Minister vereint. — Hr. E. Mn«
surus , Geschäftsträger der Hohen Pforte in London (Sohn
des Botschafters ) schreibt an die Morgenblätter : „Die kais.
ottomanische Regierung ist benachrichtigt worden, daß in dem
am 26. Okt. dem Auswärtigen Amte überreichten Denk-
schrriben der „Anti-Slavery Society " vom Raube christlicher
Kinder in der Türkei gesprochen wird, und hat mich ange¬
wiesen, zu erklären, daß diese Mittheilungen völlig falsch
seien und ihnen das formellste und entschiedenste Dementi
zu geben sei."

Die für nächstes Jahr geplante große landwirthschaftliche
Ausstellung ist auf gutem Wege . Die im Mansion Hause
eingelaufenen Gelder machen bereits 7000 Pfd. St . au- .
An Preisen sind unter anderen bestimmt : 2530 Pfd. St .
Psd . St . für englische Pferde , 700 Pfd. St . für ausländi¬
sche ; 3255 Pfd. St . für englische Rinder, 1880 für aus¬
ländische ; 285 Pfd. St . für englische Käse , 150 Psd. St .
für fremden .

Mehrere Hunderte von Landarbeitern aus Kent, Sussexund Essex kamen gestern nach London und hielten in Exeter
Hall ein Protestmeeting gegen die von den Pächtern beschlos¬
sene Lohnminderung . Der Saal war bereits vor sieben Uhrvoll, die Verhandlungen begannen um acht Uhr. Den Vor¬
sitz übernahm Mr . Auberon Herbert, Bruder des früheren
Kolonienministers Lord Carnarvsn. Er bestritt unter An¬
derem, daß die Pächter jetzt in schlechterer Lage wären als
früher, und steht eine endgiltige Äsung erst dann , wenn die
arbeitende Bevölkerung Eigenthümer, wenigstens Miether des
Bodens werden wird. Da- bestehende Gesetz über Ansted-
lung sei höchst schädlich und müsse abgeschafft werden. Mr.
Georg« Slipton, Sekretär des Londoner GewerberatheS, be¬
antragt eine Resolution , in welcher die Sympathie der Ver¬
sammlung mit den Landarbeitern ausgesprochen werde, Miß
Holen Taylor'

, Mitglitt der SchUlbehörde«nd Pflegetochtervon John Stuart Mill , unterstützt die Resolution , auch
spricht ein Arbeiter , George Hrarne. Die Resolution wird
angenommen , deßgleichen eine von Mr. I . Cooprr vorge-
schlagene, die eine Abschaffung der Kirchenzehnten und eine
Ainderung der Bestimmungen über Grundbesitz verlangt.

Rotterdam , 20 . No». Der Dampfer „ Schölten" der Nieve»
ländisch-Amerikanischen Dampf-SchifssahrtS -Sesellschaft Hst, von New -
Aorl lammend , htvte den Kmol pasfirt.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Voll in Karlsruhe.

Ueber Mustk-Spietwerke.
Die Kunstinoustrie hat während jeder Zeitperiode einen Artikel auf¬

zuweisen , der al» besonderer Lieblinz sich rasch die allgemeine Gunsterwirbt . S it mehr al» einem Jahrzehnt zählen zu solchen dieMusik-Spielwerke, deren Beliebtheit im steten Wachsen ist: Fastin jeder komfortablen , ja nur halbwegS anständigen Haushaltung fin¬det man ein E . zrazniß dieser Kunstindnstiir vtr . - Ein solch' Spiel -wcrk oder Spieldose ist «io prächtige « und stet» unterhaltendes Ding ,immer dazu da, ua » und unser» Gästen Vergnügen und Zerstreuung
zu gewähr - n , in einsamen und sorgenvolle » Stunden die üble Laune
zn verbannen , unsere Grillen zu vertreiben. Niemand , dessen Mittel
r» immer nur gestalten , sollte anstehen , ein Spielwcrk oder eine Spiel¬dose fick anzulchofsen und bei einem beabfichtißie» Geschenke in erster
Reihe seine Wahl dafür zn treffen . Uno erü z» einem Weihnachts¬
geschenke ! Da gibt er gewiß kein Passenderer, nicht», da» »rmEinv ' ängrr eine größere Freude za verursachen vermöchte .

Tonangebend , und diese Brauche der Sunüindnürie geradezu be¬
herrschend , ist da» weltberühmte Haas I . H . H ller in Bern ,welche » viele Hunderte der geschicktesten Arbeiter beschäftigt , da» Voll¬
endetste in diesem Genre prodnzirt und durch die Becdienstmedaille
Wiede , holt ausgezeichnet wurde. Die Hrller 'sche« Werke unter¬
scheiden sich vorthrichaft von allen anderen: durch thre Tonfülle , Reich¬
haltigkeit und geschick e Wahl der Melodien , sowie durch ihre harmo¬
nische Bestellung . Al » Kennzeichen trägt jede» seiner Werke dieMarke der Firma (alle andern al» H ller'sche angepriesenen find
s - emde) , an welch' letztere man sich bei Bestellungen, auch wenn e»
sich nur um eine kleine Spieldose h- ad-lt, am besten stet» direkt wendenwolle . Ganz be'onder» find die Heller ' sch . n Epielw - rke — dieim Jnserothe weil unsere » Blatte» von diesem Hause »irekt dem vrr -ebrlichen Publikum ewp ohlen werden - fstr HsttelS , Cas6S nndRestaurants geeignet und zu ewpkehlen. In dens-nigea Etabllffr-m -ntS in welchen fie b>« nun eingesührt find, hm fich für die HerrenWirtve ihre R ntabilität eklatant erwiesen. Wir ««heilend - ber jedem Wi - th -, dem e» um eiae erprobte Anziehungskraft feinerGäste zu th » ri ist den wohlgemeinten R« h : »ie Ausgabe für die An -

, schossung fich nicht reuen zu lassen , ebenso wie wir zn überausgrei tneren Wei «achtsgeschenke« die Helte« 'scheu Sptel -w-' ke »nd Spiel Dose» » »chmal « nachdrücklichst empfehlen .JSaürirte Pceircourmile werden aas verlangen Jedem staue , , u-
gesendet.



Handel ««d Berkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 22. No». Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Welzen per
Nov .-Dez. 172.— , per April -Mai 179.50 , per Mai -Juni —
Roggm per Nov .-Dez . 120. — , per Dez -Jan . 119.50. per April -Mai
122 .- . Rüdöl >- .-o 57.90 . per No » . 57.40. per Nov.- Dez . 56 .80,
per April-Mai 57.80. Spiritu » loco 58 .30 , per No». 53 .60 , per
Nov .-Dez 51 .50, per April - Mai 52 .75 . Hafer Per Nov . 113 .— , per
April -Mai 118 .—. Schneelast .

» iln , 22. Nov . ^Schlußbericht. ) Weizen — , loco hiesiger 20.—.
loco srcmber 18.50 , per Rovbr . 17.85 , per März 18.25 , per Mai
18 .35. Roggen ovo hiesiger 15.50 , per Novbr . 12.20 , per März
12 .35 , Per Mai 12 .50 . xafee !c>eo 14.50 , per Rovbr . 13.50.
Rüböl ltx« 31 .20 . »er Mai 30 .60.

Hamburg , 22 . Nov. ( Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Nov.-
Dez. 171 G . , per Apcil- Mai 181 « ., per Mai -Juni 183 G.
Roggen per Nov .-Dez . 122 B , per April - Mai 124 IS. , Per Mai -
Juni 125 G.

Bremen , 22 . Nov . Petroleum . ( Schlußberich».) Stands : d white
loco 8.80 , per Dez. 8.80 , per Januar 9. l0 , per Febr .- Apr. 9.25.
Ruhig . Wochenablieserungca 33,984 Barrels . — Amerikanisches
Schweineschmalz (Wilcox) 36 s', Pf .

6 ^0. Pari » , 21. Nov. ( BSrjennachricht . ) Bon London
kam die erfreuliche Nachricht, daß die Bank von England ohne Sorge
um Afghanistan ihren Diskont auf 5 Proz . herabgesetzt hat. Trotzdem
und obgleich auch EonsolS höher gemeldet wurde» , wollte da» Ge¬
schäft fich hier nicht erwärmen ; man ist der unfruchtbaren Anläufe,
denen immer wieder bald ein neues Hinderniß in den Weg tritt , müde
und fällt in die alte Apathie zurück , bprozent . Rente 112 . 15 nach
112 .60, 8prozent . 76 .40, neue omortifirbare 78 .90, Italiener 75L5 ,
Ssterreich . Goldrente 61 " /,« , ungarische 74' /g , neue Russen 83°/„ ,

Türken 11L5 , Bonque « ttomanr 473 , Egypter 268 , Prämie auf
neue Domanialobligationen 4 Fr . , spanische äußere Schuld ! 4' /„
öfterr. Staatsbahn 548 , Lombarden 150 , östcrr. Bodenkredit 557, Ban -
que de Paris 677 , Foncier 775 . Lyonnais 670, Mobilier 466 , spani-
cher Mobilier 765 , Soezaktien 722 .

1- Pari » , 22. Nov. RübLl per Rovbr . 86. - , Per Dezbr . 85.75,
per Jannar - April 85 .50 , per Mai -August 85 .50. Spiritus Per
Novbr. 63.— . per Jauuar - April 60.75. Zucker , weißer , dirp.
Nr . 3 per Novbr . 59 .75 , per Januar -April 61 .25. Mehl , 8 Mar -
ken, per Rovbr . 61.— , per Dezbr . 61 .25, per Januar -April 61.50,
per März -Juni 61.75 . Weizen per Novbr . 27 .50, Per Dezbr . 27 .50,
per Januar -April 27 .75 , per März Juni 28 .—. Roggen per Novbr .
16.75 . per Dezbr . 16 .75 , per Januar - April 17.—, Per Mär ^ Juni
17.25.

Amsterdam , 22 . Nov. Weizen aus Termine ur-ver.. per Rovbr .
260 . per März 268. Roggen loco uover ., auf Termine niedr, per— Rüböl loco 35 , per Herbst 35»/, . per

iap» loco —, Per Frühjahr 381 , per Herbst

Petrvlruwwarkt . Schlußbericht. Sttw -
wriß , disponibel 22 b., 22 B .,
22 B -, Jan . 22 ' /, b . 22 ' /, B.

März 155 . Per Mai
Mai (1879) 36 ' /, .
1879 - .

Antwerpen , 22. Nov.
mung : Matt . Raffiuirte » Type
Nov. — b., 22 B., Dez. — b.,
Febr . — b , 22 '/, B .

L » nd » a , 22. Nov . Getreidemorkt. Schlußbericht . Fremder Wei¬
zen stetig, ruhig . Angekommene Ladungen ruhig , stetig . Andere Ge-
treidearten matt, nominell . Fremde Zufuhren seit letzten Moutag :
Weizen 69,900 , Gerste 11,700 , Hafer 100,200 . O . Wetter : milder.

London , 22.
' Nov . (11 Uhr. ) EonsolS 96 '/, , Italiener —,—,

1873er Russen — , Türken — .
Laudon , 22. Nov . <2 Uhr.) EonsolS 95' /, . fund. Ameris. 108 ' /, .
Liverpool , 22 . Nov . Baumwollenmark ». Umsatz 8000

Ballen. Stetig .
New - Bork , 21 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New- Nork

9 , dt« , in Philadelphia 8» '. , Mehl 3,90 , Mai » (old mixed) 47,
rother Winterweizeu 1,08 , Kaffee , Rio good sair l4 ' /„ Havanna

Lucker 7, Getreidefr« ht 6, Schmalz Marke Wilcox 6» „ Speck 4'/^
Baumwoll -Zusuhr 32000 B., AaSfohr nach Großbritannien 9000 B -

dto . nach dem Eontinent 14O0O B.

Hamburg , 20. N °» . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : . Geliert "

, am 6. d. M . von
Hamburg und am 9. von Havre abgegange« , «ach einer Reise von
10 Tagen 18 Stuudeu am 20 . d. MtS. 7 Uhr Morgen » wohlbehalten
in New- Uork angekommen; . Frist » ", am 13. d. M . von Hamburg
abgegangeu , am 15. in Havre ringetroffen und am 16. Mittag » von
dort nach New- Uork wieder in See gegangen. „ Herder " trat am 20 .
d. Mt », die Reise > ou Hamburg über Havre nach New Jork au . —
„Wieland», am Donnerstag den 7. ». M . von New - Nork abgegangen,
ist nach schneller Reise vou 9 Tagen 9 Stunden am Sonntag den
17. d. M . 11 Uhr Vormittag » in Plymouth angekommen, am selben
Tage Abend » Lherbourg pasfirt und am Tienstag den 19 . d. M ».
in Hamburg «ingetroffen. Dar Schiff brachte 113 Paffagiere , 50 Bries -
säcke und volle Ladung. — „Bahia " wurde am 19 . d . M . von Ham -
bürg über Lissabon nach Brasilien expedirt.

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1874. Ziehung
vom 20 . Nov. Hauptpreise : Nr . S0845 zu 30,000 Fr ., Nr . 735167
zu 5000 Fr . Nr . 431564 482608 717710 je 1000 Fr . Nr . 5985
188328 203562 215664 383298 695037 je 300 Fr . Nr . 48345
146451 151593 191754 194156 234265 282879 318485 39003S
589S70 637034 749507 je 250 Fr .

BöitternngSbepbnchtnnge«
»er «eteorvlggische. Statt,» Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thermo - Zeuch- f
! Meter «iakcitin

in 0.Novbr .
22 M«g«. ruhr 751 .8 -s- 31

, Rocht« » Uhr 753 .7 -s- 2 .9
23 Mrg«. 7llhr 7539 -s- 1.6

91
93
94

Wind. Himmel . ! Bemerkung .
!

bedeckt düster,

s. bew . aufheiterud.

Preise der Woche vom 10. bis 17. Novbr. 1878. (Mtgethew v,m Statistischen Bureau.)
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Ater 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Ps. M . M M .Ps . M .Ps. M.Ps..M . Ps. MN Pf . Pf . Pf. Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . AH U Pf. Pf . M . M . M. Pf . M. Pf . MM M.P ».
Eonstanz . . 9. 9. 50 7 . - 8. - 7. - 2. 20 2. 50 1. 20 25 18 14 72 65 62 68 72 72 1. 20 70 26 92 44.— 28 .— - - - — — — —-

Ueberlingeu . 8. 65 9 . 40 7. 35 6 . 80 6. 15 2. 30 2. 20 — — 25 17 15 70 65 64 70 65 70 1. 20 70 30 90 LF.— 30 .— —. — — - — — - -
Villingeu . . — 9. 50 - - — 6. 50 1. 50 1. 70 1. 20 25 — 14 74 64 64 64 — 70 — 85 70 32 100 36. - 24.— — - — — — — —
WaldShut . . 1 . 50 22 16 14 66 — — 65 65 65 1 . — 60 30 95 42.— 25.- — - — — — — —
Lörrach . . . . — —>- - — — -
Müllheim . . 10. 50 _ _ 8 - 8. — 7. - 1. 50 2. 20 1. - 27 — 13 70 68 66 60 66 70 — 95 70 28 96 48.— 26.— — — — — — — - -
Freiburg . . 10. 80 _ — 8. 25 8 . — 7. 20 1 . 80 2. 60 1 . 20 24 18 12 72 64 64 70 70 72 - 95 80 30 92 39.- 25. - - — — - — — — -
Ettenheim . . 10. 50 _ — _ 7. 65 - - 1 . 35 2. 20 1. 55 22 15 13 — 64 64 64 64 88 — 9 ' 75 32 80 33.- 18.— - - 1. — 1 . 15 1. —
Lahr . ll . — _ —>— 7. 55 — 1 . 50 1 . 30 1. 20 20 13 12 72 64 64 64 64 70 - 80 75 28 100 46. - 28 .- - — 1. 15 1. 20 1. 10
Ossenbnrg . . 10. 50 — _ 7. 80 7. 90 7. 50 1 . 50 1 . 50 1. 20 20 15 12 75 70 — 65 50 70 - 80 80 30 100 18. - 30 .— 1. 30 1. - 1. 20 I . -
Baden . . . . _ _ — _ . . _ _ — — 2 . — 2 . 30 1. 5 26 15 73 68 68 62 80 65 1 . — 90 26 90 52.- 30.— 1. 54 1. 30 1. 40 —. —
Rastatt . . . 10. 65 — _ 8. 20 8. 5 7. 30 1 . 80 2. 20 - 90 26 18 13 74 68 — 70 74 70 — 90 90 24 92 56 .— 28 .— 1. 40 - 90 1. 20 - 90
Larl - ruhe . . — — — - - _ _ - - 1. 95 2. 60 1 . — 28 18 14 76 68 63 64 70 6t 1 . 10 80 24 90 37.- 26.- 1. 50 1. - 1. 25 — 90
Durlach . . . _ _ 10. 30 - - —. - 6. 60 _ 2. 50 I . LO 25 15 13 70 64 — 65 6t 67 1. 15 70 30 90 SO.- 36 .— 1. 30 - 92 1_ — 75
Pforzheim . . _ _ _ _ — _ —>— - — — _ 1 . 10 23 — 13 72 68 70 66 6t 1. 10 70 32 100 52.- 38 .- 1. 20 1. — 1. 10 - 90
Bruchsal . . . — — _ — _ _ _ _ 6. 50 2. — 2. 60 - 90 23 16 12 72 68 —- 70 70 6t — 90 70 24 100 54.— 32 .- 1 . 10 — 90 - 95 — 80
Mannheim . . 10. 80 — 8. - — - 7. - 1. 70 2. 5 1. 33 20 16 12 75 70 70 74 74 65 1 . 5 60 22 100 64. - 41 - 1 . 24 — 70 1. 10 - 78
Heidelberg . .
MoSbach . . . 9 . 75 9. 50 7 . 50 7. 75 5. 50 1 . 80 1 . 38 17 13 12 66 66 66 — 96 70 28 90
Wercheim . . — — — — - - 8 . 45 5. 35 — — — _ — _ 18 12 10 64 60 — 60 55 60 - 90 70 24 90 48 .- 36 . - 1. 80 1. 30 — — - -
Bchasshansen. — - - — - - - - - — — — — — 14 68 60 — 72 60 6t — 96 73 — — - — - — -
Basel . . . . 11. 30 — - 8. 20 8. 40 1. 82 2. - 1. 30 — — 14 72 64 — 80 80 80 1. 5 68 — — 46. - — — I— — —- — — —. — —-
Straßbnrg . . 11. - — 8. - 9. 20 — — — 1. 16 — — — — — — — — — - 88 72 — — — - — — — - I— — — —

L .696 . Gemeinde Fischbach . Amt- gerichtSbezirk Neustadt.

Oeffentltche Aufforderuug
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- und Unterpfand»,

rechte « länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Fischbach , AmtSgerichtSbezirkS Neustadt ,

riugeschrieben find , werden hiermit auf Grund d«S Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfand- bücher betr. (Reg.-Bl . S . 213) , und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetz«»- uud Ver¬
ordnung»- Bl. S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem untersertigten
Bewähr - oter Pfandaericht unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzug- Verordnung
vom 31. Januar 1874 (Ges. - uud B .- Vl. S . 44) vorgeschriebeuen Formen nachzu¬
suchen , fall» sie noch Ausprüche auf dar Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau¬
ben , und zwar bei Vermeidung de» Rrcht- nachtheile » , daß die

innerhalb sech « Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß «in Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬
haus« zur Siuficht offen liegt.

Fischbach , den 21. November 1878.
Da » Gewähr - uud Pfandgericht : Der Bereinigung «kommiffSr :

Bürger meister M uch « nbe rger . L. H. Gante r.

Oeffentliche Aufforderuug
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - »nd Unter-

pfaudSrechten länger al- dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Raithenbuch » AmtSgerichtSbezirkS Neustadt »

eingeschrieben find , werde« hiermit aus Grund de» Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfand - bücher betr. (Reg .- Bl . S . 213) und de- Gesetze» vom
28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gesetze»- und Brr -
«rdn .-Bl . S . 43 ) , aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem untersertigten Ge¬
währ - oder Psaudgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Bollzugtverordnuug
vom 31. Januar 1874 ( Gesetze »- u . Berrrdn .- Bl . S . 44) vorgeschriebeuen Forme »
uochzusuchen , fall» fie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einköge zu habe»
glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSuochtheileS , daß die

ionerhald sech » Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemocht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge-
metndehause zur Einsicht offen liegt.

Raithenbuch, den 21 . November 1878 .
Da » Gewähr - «nd Psanegericht . Der BereiniguvgSkommiffär :

Bürgermeister Schmid . E. H Gante

Bürgerliche Rechtspflege.
Gauiru.

E .683. Nr . 17,00t . Villingeu . Et -
w^ gen Schuldner « de» H,nd -l«m,vn »
Ludwi, KlSpser hier, gegen den wir heuteGant erkanut haben, wird unter Verniet -
düng doppelter Zahlung aufgegeben, nur an
dea provisorischenMaffepsteger, Hrn . Kauf-
mann Ofiander hier, zu bezahlen.

Villiagen,', den 16 November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B r e t t n e r .

E .681 . Nr . 15,534. Bühl .
Die Gant de- Kaufmann »

S . I . SaPPelhäfrr von
« ühlerthol betr.

Beschloß .
Den Schuldnern de» Gantmaun » wird

aufgegeben, ihre Schuldigkeit bei Vermeiden
doppelter Zahlung nur an den Maffepfliger ,
Regiärator Kinzler hier, zu zahlen.

Bühl , den 17. November 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r .

E .661 . Nr . 57,724 . « arl » rnhe . Nach¬
dem gegen den Weber Ludwig Hager und
dessen Ehefrau , Sophie , geb. S eitz , von
Rußhrim , durch diesseitige » Erkenntntß vom
28. ». M . Gant erkannt worden ist, so wird
nunmehr zow Richtigstellung»- uud Vor -
zug» verfahren Tagfahrt anberanwt ans
Freitag den 13. Dezember l. I -,

Vormittag » 9 Uhr
(Zimmer Nr . 22).

E» werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe wachen, ausgesor-
dert, solche in der Togfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich «der mündlich
aazuwelden , etwaige Vorzug »- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , vewetSurkooden
vorznlegen ober den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreteo .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und GlänbigerauSschoß ernannt , rin
Borg - «der Rachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» Massepsteger» und GläubigerauS -
schnffe» die Nichterscheinenden al» der Mehr¬
heit - er Erschienenen bettretend angesehen
« erden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lvngSgewalthaber zu bestelle « , widrioeufall»
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Gericht»,
tasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch d,e Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 15. November 1878.
Großh . b-d. Amtsgericht .

Bechtold .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung.
E .677 . Nr . 5009 . Karlsruhe . J . A. S .

gegen Sebastian Hill von Weingarten we¬
gen Körperverletzung wird dem unbekannt
wo abwesenden Angeklagten, Rekurrenten ,
eröffnet , daß durch diesseitige » Erkenntniß
vom 22 . Oktober d . I ., Rr . 4621 , der Re¬
kurs gegen da» Unheil Großh . Amtsgericht»
Durlach vom 16. September d . I ., Nr .
15,091 , a>» verspätet verworfen wurde.

Karlsruhe , den 18. November 1878.
Großh . Kreis - uud Hofgericht.

RekorSkammer.
Heß.

oautrsr .

Berm Bekanntmachungen
D .2941 . Nr . 731 . W - ldkirch .

Holzverstetgerung.
An» Domäneawaldnngen versteigern wir

mit halbjähriger Zahlungsfrist , bezw . 2 '/g
Rabatt bei Baarzahlung die nachstehenden
HolzsoNimeute, und zwar

Freitag den 29. d. M.,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Arche dahier,
an» Distrikt Engewald :
10 Ster Hainbuche»« Nutzholz-Rolleu ,

140 Ster buchene », 80Ster tanaene » Scheit¬
holz , 37 Ster buchene « . 39 Ster tan«,ne »
Prügelholz . 1375 Stück buchene , »anueae
und gemischte Wellen ;

an» DistriktKaftellwald :
47 Ster buchene », «annrne », eichene» und

gemischte» Scheitholz, 107 Ster buchene»
tanneue » und gemischte» Prügelholz , 9k
Stück gewischte Wellen.

M » ntag den 2. k. M .,
Vormittag » 10 Uhr .

im Gaftbau» zur Arche dahier,
au» dem Distrikt Eugewald :
1 Eiche , 165 tonuene Stämme , 101 tan

neue einfache und doppelte Klötze und 95
tannene Gerüststangea ;

an» dem Distrikt Kastellwald :
12 Eichen, 12 tannene Stämme , 14 tan

neue einfache und doppelte Klötze .
Dienstag den 3. k. M .

Vormittag » 9 Uhr ,im Gasthaus zum Hirsch (Post) in Elzach ,
ou » dem Distrikt Sallmer :
157 Ster sorlene» Scheiihol, , 204 Ster

forlene» uud tannene » Prügelholz .
An demselben Tage ,

Nachmittag » 3 Uhr ,im Gasthaus zur Sonne in Noch,an» dem Distrikt Biggert :
15 Ster bachene » Scheitholz. 30 Ster

buchene » Rollholz, 85 Ster buchene » Kohl
hol^

Waldkirck , den 21 November 1878.
Großh . BezirkSsorstei.

K r u t i n, .

sammt Han», und Hofplatz,
Eckhau » der Thurm - und Gra¬
benstraße , neben Ernst Herb-
ster and Zimmerweifter Mül¬
ler ; sodann 45 Ruthen Wald¬
boden am Tschekelberg , in wel¬
chem etnFelseokeller erbaut ist,
gerichtlich an,eschlagea . . . 63600 M .

Die zar Bi rbranerei gehörigen
Einrichtungen , worüber ein Ver¬
zeichnis vorliegt . Anschlag . 6400 M .

Sa . 70000 M .
Lörrach, den 10. November 1878.

Der Großh . Notar .
_ Huber .

D .2S8. Karlsruhe .

Liegenschasteuverstet-
gmmg.

Auf Antrag der Wittwe
und Erben de» Partikulier -
Philipp Moudt dahier « er¬

den am
Freitag dem 6 . Dezember ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
iw Eommi !flon»ziwmer de» Nachhause»
dahier solgeude Liegenschaften der Theiluu »
wegen öffentlich versteigert:

1. Di « unter Nr . 83 der Kriegsstraße
dahier gelegenezweistöckige Behausung
(Billa ) mit Koiestock , Vorbau und
Veranda , nebst einstöckigem Oekono-
wiegebäude, Stallung , Remise »nb
Barten , taxirt zu . . 118000 Mk.

2. drei Grundstücke in der Gemarkung
Beiertheim :j

sr. ! 6u 20m Acker und Weg in der
Gewann Schard , neben Karl Metz
Söhne und Stadt,eweiude Karl»rnhx,
taxirt zu . 1800 ML

d. 18a 5tm Acker, Garte » u . Weg
ollda, neben Karl Metz Söhne nutz
Ludwig Geiger uud Konsorten,
toxirt zn . 2100 ML

o. 61 » 45 m Acker allda, neben An¬
ton Weber III . u . Jgu « Speckig
toxirt zu 2340 ML

Die näheren Bedingungen können in¬
zwischen in meinem Amt- lokal, L-vgestraße
171 , eingesehenwerten .

Karltrohe , den 14. November 1878.
Großh . bad . Notar .

S e v i a .

D .L80. Lörrach .

Sttigernngs- Ankün-
dignng.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Bierbrauer WUHelm

Mnuy dahier die uachverzrichnetenLiegen-
schoflen am
Montag dem 9 . Dezember 1878 ,Vorm . 9 Uhr ,

im Nachhause dah er
öffentlich versteigert , wobei der eodgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSprei»
»der mehr geboten wird.

Gemarkung Lörrach .
Ein dreistöckige» Wohn und

Wirthschasi»gebäude und Bier¬
brauerei , darunter 6 gewölbte
Keller , sodann Scheuer uud
Stallung , Waschhaus u . Woh-
nung , Wagenremise u . Schöps

D .245 . 2. Bruchsal .

Großh. Bad. Staati
Eisenbahnen.

Die erforderlichen Arbeiten zur Herst
lung eine » provisorische« A«fu°hw»gebä
de» und eine » Wohnhäuser für Bedienst
aus der Station Brette « sollen !
SobmtsfionSwege vergeben werden.

Die Arbeite» betragen für beide Gebär- - M . l

4 .
5.
6.
7.
8.

20,764 .
11,374
4,339 .
4 .636.
1079 .
2,906 .
1,704 .
1,577 .

zusammen :
1. Ed - , Maurer - und

Sreinhanerarbeitea
2 . Zimmerarbeiten . .
3. Gypserorbeiten . .

Schreinerarbeiten . .
Glaserarbriten . . .
Schlofferarbeiten . .
Blechnerarbeiten . .
Anstretcherarbeiten . .

Pläne , Kestenüberschlägeurd Bedtul
gen können in dem Geschäft »,immer
Unterzeichneten (Hutlenftraße Nr . 188)
gesehen weiden , woselbst die nach Pr »
ten der Voranschläge gestellten Ange
bi» längsten»

( Montag den 2. Dezember
Nachmittag » S Uhr ,

schriftlich , versiegelt und portofrei eiozr
chen find .

'
Bruchsal , den 16. November 1878

Der Gr oßh. Bahn - Architekt .
S673 . Nr 11,872 . Bonndorf . N

dem die bi» zum Jahr 1>47 dahier erw
Ir« ' » « ioilprozeßakien gemäß § 5 Zider V O . vom 8 . April 1853 auSgeschi ,
find , steht e» den Beiheiligten frei , bin
3 Wochen die von ihnen oder ihren Red
Vorführern zu dergleichen Akten gegebe
RechtSurkonden zurückznoerlaugen

Boundorf , den 19. November 1878.
Großh . bod . Amtsgericht,

Bonlanger .
Druck und Verlag der G. vrauu ' schea Hafbuchdruckerei .
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